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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

eine Geschichte zum Fortsetzen hat bereits einen Rahmen. 
Es ist schon etwas vorgefallen oder es wurde eine Situation beschrieben.
Von hier aus wird dann fortgesetzt.
Völlig frei kann aber nicht fantasiert und geschrieben werden, der Fantasie sind 
Grenzen gesetzt.
Innerhalb dieser Grenzen haben die Schüler viele Möglichkeiten, die sich för-
dernd auswirken sollten.

Die Fantasie der Schüler bleibt weitgehend sachlich und kann nicht zur Unsach-
lichkeit ausufern.
Einige der Geschichten verlangen, dass die Schüler sich einfühlen – in den 
Beginn der Geschichte und in die zu schreibende Fortsetzung.
Die Geschichten sind zum großen Teil am Alltag orientiert, am Alltag von 
Lehrern, Schülern und ihren Eltern. Häufig müssen die Schüler eine Situation 
bewerten und Konflikte einer Bearbeitung oder Lösung zuführen.

Zur Arbeit mit den Fortsetzungsgeschichten

Mit den Fortsetzungsgeschichten wird nicht nur unterrichtet. Aus dem oben Ge-
sagten ergibt sich ein wesentlicher Erziehungsbeitrag.

Die Schüler lesen, verstehen und fühlen sich ein. Sie bewerten, denken erneut 
und schreiben.

Für einige der Geschichten wurde Partnerarbeit vorgesehen, die sich nur positiv 
auf die Arbeitsschritte nach dem Lesen auswirken kann. 
Vielleicht entscheiden Sie sich auch bei allen Geschichten für Partner- oder 
Kleingruppenarbeit. Diese Sozialformen hätten den Vorteil, dass Sie sich zu den 
Gruppen gesellen und überlegend helfen könnten.

Viel Freude und Erfolg beim Bearbeiten der vorliegenden Kopiervorlagen 
wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Wolfgang Wertenbroch
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1.  Alles Gute zum Geburtstag

„Alles Gute zum Geburtstag“, wird oft gratuliert. Wenn 
dann auch noch etwas geschenkt wird, ist das auch was 
Gutes. Aber Schenken kann schwierig werden. „Man 
weiß ja gar nicht, was die (Kinder) haben wollen. Und ehe 
man was falsch macht, da schenkt man doch lieber Geld. 
Die können sich dann was kaufen, was denen gefällt.“
So ist Schenken doch nicht so schwierig, es gibt ja das 
Geld!

Aufgabe 1:   a)  Hältst du diese „Geschenkidee“ für sinnvoll? 
         Begründe deine Antwort.

EA

!

b)  Manche Gratulanten geben nur ziemlich wenig. Aber wie viel 
     ist „wenig“ ? Es geht doch eigentlich um die Bereitschaft zu 
     schenken. Und die erkennen wir dankend an. Stell´ dir vor, 
     du bekommst zum Geburtstag neben CDs ein Geldgeschenk 
     von 5 €. Was würdest du damit anfangen? Sparen und mehr 
     werden lassen? Oder „auf den Kopf hauen“?

André kann sich über großzügige 50 € freuen, die er von seinen Paten zum Geburtstag 
bekommen hat. Die Paten meinen es gut mit André und reden auf ihn ein. „Kauf‘ dir was 
Gescheites dafür, Bücher, da gibt es so schöne und gute Bücher.“ André bedankt sich 
und freut sich auf den nächsten Tag. Dann gibt er nämlich die 50 € aus, aber nicht für 
Bücher ...

Aufgabe 2:   Beschreibe seinen Einkaufsbummel in der Fußgängerzone
    vom Soft-Eisstand bis ... 
    Schreibe in dein Heft/in deinen Ordner.EA


